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Was ist Betriebliche Sozialarbeit? 

Interne und externe Betnebllche Soz1alarbe1t ist e1n spez1alis1erter Bere1ch der Soz1alen Arbe1t. S1e nchtet 
SICh grundsätzlich nach deren Z1elen und Pnnz1p1en. 

Betriebliche Soz1alarbe1t leistet Unterstützung von M1tarbe1tenden emer Unternehmung be1 der Lösung 
von Problemen. d1e m1t 1hrer Arbe1ts- und LebensSituatiOn verbunden s1nd 

Betnebliche Soz1alarbe1t 1st Te1l des soz1alen Engagements e1nes Unternehmens Sie le1stet e1nen Beitrag 
zur Wahrnehmung der Fürsorgepflicht 1m S1nne des schwe1zenschen Arbeitsgesetzes 

Ziele der Betrieblichen Sozialarbeit 

Betnebkhe Soz1alarbe1t le1stet e1nen Be1trag zum Wohlbef1nden der M1tarbe1ter/-innen und zum ArbeitS­
ergebnis. S1e 1st Bestandteil der Unternehmenskultur und tragt zur Erhaltung und Verbesserung von 
Mot1vat1on und Arbe1tsle1stung be1 

S1e übern1mmt 1m Spannungsfeld unterschiedlicher Interessen (Auftrag Unternehmen. Anliegen 
Ratsuchende usw) e1ne beratende Rolle 

Betnebliche Soz1alarbe1t we1st auf problematische Prozesse und Strukturen h1n und erarbeitet 
Verbesserungsvorschlage 

Neben der 1nd1v1duellen Beratung bete11igt s1e s1ch an der Entwicklung und Umsetzung präventiver Mass­
nahmen. 

Betnebliche Soz1alarbe1t bed1ent SICh der Innerbetrieblichen Kommunikation und Strukturen; s1e z1eht 
Interne und externe Hilfsquellen und -angebote be1 oder vermittelt s1e 

Betnebllche Soz1alarbe1t le1stet 1n emem durch den Betneb vorgegebenen Rahmen Hilfe gernäss metho­
diSChen und berufsethischen Grundsätzen'. Betnebliche Soz1alarbe1t akt1v1ert d1e persönlichen Ressourcen 
der M1tarbe1tenden (Hilfe zur Selbsthilfe. Förderung der soz1alen Fäh1gke1ten und der E1genverantwortung) 

Ziel- und Anspruchsgruppen 

Betnebhche Soz1alarbe1t nchtet sich 1n der Regel an 
• d1e M1tarbe1tenden aller H1erarch1estufen sow1e deren Angehönge 
• Vorgesetzte (be1 psychosozialen Problemen von Mltarbe1ter/-1nnen) 
• Pens1on1erte 

Aufgaben der Betrieblichen Sozialarbeit 

Der/D1e Sozialarbeiteri-m h1lft m1t fachliCher Beratung be1 der Lösung beruflicher. gesundheitlicher und/ 
oder pnvater Probleme Er/S1e arbe1tet m1t mternen und externen Stellen zusammen. schlägt Sinnvolle 
Triagen vor und berat Vorgesetzte und HR-Verantwortliche 1n Situationen, d1e Fachkenntn.sse der Soz1alen 
Arbe1t erfordern Neben der Beratung von M1tarbe1ter/-1nnen bete11igt er/s1e SICh an der Personal- und 
Kaderschulung. macht d1e Soz1alarbe1t 1m Betneb bekannt. le1stet e1nen Be1trag zu soz1al relevanten Fragen 
1m Betneb und 1st als Praxisausbildneri-m tät1g. 

Aven<rSoCial, Berufskodex der Professtonellen Soz•aler Arbeot, Bern 2006 
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Persönliche Beratung der Mitarbeiterl-innen aller Hierarchiestufen 
• Beratung bet persönlichen und famthären Problemen 
• Beratung bet gesundheitlichen Fragen 
• Beratung tn fmanztellen Fragen 
• Beratung bet Konflikten am Arbettsplatz 

Konsultative Beratung von Vorgesetzten 
Beratung bet der Führung von Mttarbetter/-tnnen mtt soztalen oder persönltchen Problemen, dte siCh auf 
dte Arbeit auswtrken (z B psychische Beetnträchttgungen oder Suchtprobleme) 

Lösungsbeiträge bei sozial relevanten Themen im Betrieb 
• Schulung von Mttarbetter/·tnnen und Kadermttgltedern (z B Suchtpräventton, Führen anspruchs· 

voller Gespräche, Vorgehen bet Mobbtng und sexueller Belästtgung) 
• Mttarbeit in Arbetts· und Konzeptgruppen sowte bet Praventlonsmassnahmen (z B GesundheitS· 

förderung, Burnoutprophylaxe. Vorberettung auf dte Penston1erung) 
• Mttarbett im betnebhch deftnterten Dtsablltty Management 
• Beratung bet bevorstehenden Umstruktunerungen und Betnebsschliessungen 

Promotion der Dienstleistungen im Betrieb 
Fortlaufende Informalton und Prasentatlon der Angebote auf allen Hterarchtestufen 

Praxisausbildung 
Beinebliche Soztalarbetter/-tnnen stnd nach MögliChkelt Praxtsanletter/-mnen für Soztalarbeiter/-tnnen tn 
Ausbtldung. 

Arbeitsweise der Sozialarbeiterl -innen 

Arbeitsmethode 
Soztalarbetter/-tnnen arbetten methodtsch; s1e riChten thre Tättgkett nach neuesten Erkenntntssen der 
Soztalen Arbett und nach berufsethiSChen Grundsätzen1 

Fort· und Weiterbi ldung 
• Fachleute der Betnebhchen Soztalarbett btlden stch sowohlm methodtscher Htnstcht als auch zu 

soztalen Themen und Hilfsangeboten permanent wetter. 
• Berufliche Kompetenz wtrd durch methodisches Überprüfen des eigenen Handeins mtttels 

Supervtston und/oder ntervtston gefördert. Dadurch stchert der/dte professtonelle Soztalarbetter/-m 
dte Qualltat setner/ihrer Arbett 

Schweigepflicht/Datenschutz' 
• Soztalarbetter/· tnnen unterstehen der beruflichen Schweigepflicht. Informaltonen an Dritte geben ste 

nur mtt dem Wtssen und dem Etnverständnis der dtrekt Betroffenenwetter Etnschränkungen werden 
vorgängtg expliztt kommuntztert 

• Soztalarbettensche Akten gelten 1m Stnne des Datenschutzgesetzes als besonders schützenswerte Daten 
und stnd streng vertraulich. 

• Soztalarbetter/-tnnen behandeln auch das Wtssen über dte beineblichen Verhältntsse vertraulich. 

'Aven"Soc•ai, Berufslcodex der Profess•onellen Soz,aler Arbe•t. Bern 2006 
'Aven.rSoc•a:, Soz•ale Arbe•t und der Umgang m1t besonders schulZenswerten Personendaten, Bern 2007 
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Zugang 
• D1e Klientl-Innen nehmen die D1enstle1stung fre1w1llig oder 1m Auftrag des Unternehmens 1n 

Anspruch. 
• D1e D1enstle1stung w1rd vom Unternehmen f1nanz1ert und 1st für die M1tarbe1tenden unentgeltlich. 

Berichterstattung 
D1e Soz1alarbelter/-1nnen erstatten regelmäss1g Bencht über ihre Tät1gke1t (z.B. Stat1st1ken. 
Jahresbenchte) und onent1eren d1e Geschäftsleitung über grundsätzliche Problemstellungen. 

Positionierung im Betrieb 

Der/die Sozialarbe1ter/-1n n1mmt eme Stabsfunktion e1n und hat 1nnerhalb der betneblichen H1erarchie 
gegenüber den Kl1ent/-mnen weder Führungsfunktionen noch Entsche1dungsbefugn1sse. 

D1e Verantwortung für d1e Betnebl1che Sozialarbeit 1st durch d1e Unternehmensleitung der Auftraggeber/ 
-innen definiert. 

Anforderungsprofil 

D1e Sozialarbe1ter/-1nnen verfügen über eme abgeschlossene, von Aven1rSooal anerkannte Ausbildung 1n 

Sozialer Arbe1t. 

Anhang 

D1e Ursprünge der Betrieblichen Soz1alarbe1t s1nd 1n Deutschland bere1ts 1m letzten Jahrhundert zu f1nden 
(Krankenschwester als sogenannte Fabnkpflegenn). ln der Schwe1z we1sen nur wenige Quellen auf 
1hre Anfänge h1n. Demnach wurden 1n den Jahren nach dem Ersten Weltkneg durch den damals schon 
bestehenden Schwe1zer Verband Volksdienst oder durch d1e F1rmen selber d1e ersten Stellen für Fabrikpfle­
gerinnen geschaffen. 1944 schlossen siCh d1e damaligen Fabnkfürsorgennnen zu e1ner schwe1zenschen 
Vereinigung zusammen, d1e s1ch ab 1961 «Schweizenscher Berufsverband Sozialarbeitender 1n Betneben» 
nannte und deren M1tglieder s1ch 1969 dem SBS/ASPAS (Schwe1zenscher Berufsverband Soz1ale Arbe1t, 
seit 2005 Aven1rSooal) anschlossen. Mit dem Wandel der Betnebe, der auftretenden Probleme und der 
Soz1alen Arbe1t veränderte s1ch auch d1e Betnebliche Sozialarbeit zu e1ner e1genständ1gen, professionell 
geführten DienstleiStung von Unternehmen. 

D1e Profession Soziale Arbeit fördert den soz1alen Wandel, Problemlösungen 1n menschlichen 
Bez1ehungen sow1e d1e Ermächtigung und Befre1ung von Menschen, um 1hr Wohlbeimden zu heben. 
Unter Nutzung von Theonen menschlichen Verhaltens und soz1aler Systeme vermittelt Soz1ale Arbeit 
am Punkt, wo Menschen und 1hre soz1alen Umfelder aufe1nander e1nw1rken. Dabe1 smd die Pnnz1pien 
der Menschenrechte und soz1aler Gerechtigkeit für d1e Soz1ale Arbe1t fundamental. 

Defrnltlon der Sozralen Arbert gemass der •InternatiOnal Federatron of SeClai Workers• (IFSW), Montreal 2000 
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